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ANFRAGE······· 

der Abgeordneten DR. STIX, MüTTER 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Transparenz bei Auftragsforschung 

Wie dem IBF-Spektrum vom 1. Dezember 1987.· zu entnehmen ist, unterzog 

der Vorstand des Institutes für Finanzwissenschaft und Infrastruktur­

politik an der Technischen Universität Wien ,Uni v. Prof. Mag. Dr'. Wilfried· 

schönbäck, die Vergabepraxis bei der Auftragsforschung einer harten 

Kritik. Unter anderem vertrat er die Auffassung, daß die Auftragsforschung ... 

in vielen Fällen vom wissenschaftlichen Standpunkt gesehen ein Schlag. 

ins Wasser sei. Da die mit der Arbeit betreuten Experten zugleich an 

Folgeaufträge dächten, bestehe die große Gefahr, daß bei diesen Arbeiten 

"Gefälligkeitsergebnisse" geliefert würden. Um. diesem Effekt vorzubeugen, 

forderte der Wissenschafter die öffentliche .. Ausschreibung von. Auftrags­

forschung und mehr Platz für Teamarbeit. 

Da 

für 

die unterfertigten Abgeordneten 

gerechtfertigt halten, richten 

. ' ... 

die oben dargelegte Kritik zum 

sie an den Herrn Bundesminister 

Wissenschaft und Forschung die nachstehende 

Anfrage 

1. Ist aufgrund Ihrer Erfahrung die oben dargelegte Kritik berechtigt? 

Teil 

für 

2. a) Was werden Sie tun, um einer derartigen Fehlentwicklung entgegen-c­

zuwirken, 

b) werden Sie in Hinkunft Projekte der Auftragsforschungausschreiben? 
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